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I WICHTIGER HINWEIS

WICHTIGER HINWEIS

Diese Handlerbetriebsanleitung ist far die Verwendung durch professionelle Fahrradmechaniker vorgesehen.

Versuchen Sie nicht, die Komponenten mithilfe dieser Handlerbetriebsanleitungen selbst zu montieren, falls Sie nicht tGber eine
entsprechende Ausbildung verfugen.

Sollte ein beliebiger Teil der Informationen in diesem Handbuch lhnen unklar sein, fahren Sie bitte nicht mit der Installation fort.
Bitten Sie stattdessen lhren Verkaufer oder einen Fahrradhandler in Ihrer Néhe um Unterstutzung.

Lesen Sie alle dem Produkt beiliegenden Handbucher und Gebrauchsanleitungen.

Demontieren oder modifizieren Sie das Produkt ausschlieBlich entsprechend den in dieser Handlerbetriebsanleitung enthaltenen
Informationen.

Alle Handlerbetriebsanleitungen und Gebrauchsanleitungen kénnen auf unserer Website eingesehen werden
(http://si.shimano.com).

Bitte beachten Sie die einschlagigen Regeln und Bestimmungen des Landes, des Staates oder der Region, in der Sie lhr Unter-
nehmen als Handler betreiben.

Lesen Sie zur Sicherheit diese Handlerbetriebsanleitung vor der Verwendung vollstandig durch und be-
folgen Sie die Anweisungen zur korrekten Verwendung.

Die folgenden Anweisungen mussen jederzeit befolgt werden, um Personen- und Sachschaden zu vermeiden.
Die Anweisungen sind nach Grad der Gefahr oder Beschadigung klassifiziert, falls das Produkt unsachgemaB verwendet
wird.

A GEFAHR

Eine Nichtbefolgung der Anweisungen kann zum Tod oder zu schweren Verletzungen fuhren.

A WARNUNG

Eine Nichtbefolgung der Anweisungen kénnte zum Tod oder zu schweren Verletzungen fiihren.

A\ VORSICHT

Eine Nichtbefolgung der Anweisungen kénnte zu Schaden an Komponenten oder Verletzungen fuhren.
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SICHERHEITSHINWEISE

A\ WARNUNG FUR
ELTERN/AUFSICHTSPERSONEN

« Sorgen Sie dafur, dass lhr Kind dieses Produkt sachge-
maB benutzt und die nachfolgenden Anweisungen
beachtet, um seine Sicherheit zu gewahrleisten. Auf-
sichtspersonen und Kinder sollten sich mit dem Inhalt
dieses Handbuchs vertraut machen. Eine Missachtung
der Anweisungen kdnnte zu schweren Verletzungen
fuhren.

A\ WARNUNG

» Befolgen Sie bei der Montage des Produkts unbe-
dingt die Anweisungen im Handbuch.
Es wird empfohlen, nur Originalteile von Shimano zu
verwenden. Wenn Teile wie Schrauben oder Muttern
sich 10sen oder beschadigt werden, kann das zu einem
Sturz und zu schweren Verletzungen fuhren.
Wenn Einstellungen nicht sachgerecht ausgefuhrt
werden, kédnnen Probleme auftreten, die eventuell
sogar zu einem Sturz fUhren, bei dem Sie sich unter
Umstanden schwere Verletzungen zuziehen kénnten.

. Tragen Sie immer eine Schutzbrille zum Schutz

Ihrer Augen, wenn Sie Wartungsarbeiten wie das
Austauschen von Komponenten vornehmen.

* Nachdem Sie das Handlerhandbuch aufmerksam
durchgelesen haben, sollten Sie es zur spateren Ver-
wendung an einem sicheren Ort aufbewahren.

Benutzer sollten auch Folgendes wissen und be-
herzigen:

Bei Nichtbeachtung dieser Warnungen kénnen
Sie lhre Schuhe unter Umstidnden nicht mehr
aus den Pedalen l6sen oder sie I6sen sich plotz-
lich und unerwartet, was zu schweren Verlet-
zungen fiihren kann.

Allgemeine Beschreibung fiir die
SPD-SL/SPD/Click'R-Pedale

¢ SPD-SL/SPD/Click'R-Pedale sind so konzipiert, dass sie
sich nur l6sen, wenn Sie eine entsprechende Bewe-
gung durchftihren. Bei einem Sturz vom Fahrrad 16sen
sie sich nicht automatisch.

¢ Bevor Sie eine Fahrt mit diesen Pedalen und diesen

Schuhen unternehmen, mussen Sie sich mit dem Me-
chanismus fur das Einrasten und das Lésen der Schuhe
aus den Pedalen vertraut machen.

Bevor Sie eine erste Fahrt mit diesen Pedalen und
Schuhen unternehmen, sollten Sie zuerst das Einrasten
der Schuhe im Pedal und das anschlieBende Auslésen
Uben. Ziehen Sie hierzu die Bremsen, setzen Sie einen
FuB auf dem Boden ab und Uben Sie den Ablauf mit
dem anderen FuB. Sobald Sie den Bewegungsablauf
verinnerlicht haben und problemlos durchfihren
kénnen, sollten Sie diese Ubung auch mit dem ande-
ren FuB wiederholen.

Fahren Sie zunachst nur in flachem Geladnde, bis Sie
sich mit dem Einrasten und Auslésen der Schuhe ver-
traut gemacht haben.

Sie kénnen die Federspannung der Pedale vor der
Fahrt nach Belieben einstellen. Bei einer geringen Fe-
derspannung in den Pedalen kénnten Sie die Cleats
auch versehentlich auslésen. Dies kénnte dazu fuhren,
dass Sie das Gleichgewicht verlieren und vom Rad
stlrzen. Bei einer zu hohen Federspannung lassen sich
die Cleats wiederum nicht so einfach auslosen.

Bei Fahrten mit niedriger Geschwindigkeit oder falls
Sie damit rechnen, eventuell schnell anhalten mussen
(z. B. wegen einer Kehrtwende, an Kreuzungen, bei
Fahrten bergauf oder dem Durchfahren einer nicht
einsehbaren Kurve), sollten Sie die Schuhe bereits im
Vorfeld aus den Pedalen l6sen. Auf diese Weise kon-
nen Sie jederzeit den FuB schnell auf dem Boden ab-
setzen, falls dies notwendig werden sollte.

Verwenden Sie eine geringere Federspannung fur die
Cleats, wenn Sie in schwierigem Gelande fahren.

Saubern Sie Cleats und Bindung von Schmutz und an-
deren Ruckstdnden, um ein sicheres Einrasten bzw.
Ausldsen zu gewahrleisten.

Uberprifen Sie die Cleats in regelmaBigen Abstanden
auf VerschleiB. Ersetzen Sie verschlissene Cleats und
Uberprufen Sie nach dem Austauschen der Pe-
dal-Cleats sowie vor der Fahrt die Federspannung.

Bei verschmutzten oder beschadigten Reflektoren
sollten Sie nicht mehr mit dem Rad fahren. Sie konn-
ten sonst von anderen Verkehrsteilnehmern leicht
Ubersehen werden.

Beschreibung fiir die SPD-SL-Pedale

* Verwenden Sie ausschlieBlich SPD-SL-Schuhe mit die-

sem Produkt. Andere Schuhtypen lésen sich unter Um-
standen nicht wie gewlnscht oder plotzlich.
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Verwenden Sie ausschlieBlich Shimano Cleats
(SM-SH10/SM-SH11/SM-SH12) und stellen Sie sicher,
dass die Befestigungsschrauben an den Schuhen fest
angezogen sind.

Wenn Sie bei Dunkelheit auf 6ffentlichen StraBen
fahren, mussen Sie am Fahrrad Reflektoren anbringen.

PD-R550

Diese Pedale bieten viel Spielraum und ermdéglichen
die Verwendung von Cleats, die sich mit weniger Kraft
aus dem Pedal |6sen lassen, als normalerweise fur
SPD-SL-Pedale erforderlich. Sie ermoglichen daher ein
leichteres Einrasten bzw. Auslésen der Cleats.

Sind die Pedale so eingestellt, dass sich die Cleats be-
reits mit geringem Kraftaufwand auslésen lassen, be-
steht bei aggressiver Fahrweise oder Wettkampfen die
Gefahr eines ungewollten Auslésens und somit eines
Sturzes.

PD-R540-LA

Diese Pedale wurden fur entspanntes Fahren auf der
StraBe entwickelt. Sie ermodglichen somit ein leichteres
Einrasten bzw. Auslésen der Cleats als SPD-SL-Pedale.
Wenn Sie diese Pedale fur den Wettkampf oder eine
aggressive Fahrweise verwenden, kénnen die Cleats
sich von den Pedalen l6sen, was zu einem Sturz fUhren
kénnte.

SM-SH20 Cleat-Zwischenstiick

Die Cleat-Zwischenstlicke dienen der Anpassung der
Lange des rechten und linken Beins, falls die Cleats an
Shimano Rennradschuhen montiert werden. Ver-
wenden Sie ausschlieBlich diese Kombination.

Die Cleats SM-SH10, SM-SH11 und SM-SH12 sind mit
den Cleat-Zwischenstlicken kompatibel.

Lesen Sie vor Montage dieses Cleat-Zwischenstiicks am
Schuh die Gebrauchsanweisung fur die jeweiligen
Schuhe bzw. das Pedal.

Beschreibung fiir SPD-Pedale

Verwenden Sie ausschlieBlich SPD-Schuhe mit diesem
Produkt. Andere Schuhtypen lésen sich unter Um-
standen nicht wie gewlnscht oder plétzlich.

Verwenden Sie ausschlieBlich Shimano Cleats
(SM-SH51/SM-SH56) und stellen Sie sicher, dass die Be-
festigungsschrauben an den Schuhen fest angezogen
sind.

Die Reflektoren (SM-PD60) fur diese Pedal sind separat
erhaltlich.

Wenn Sie bei Dunkelheit auf 6ffentlichen StraBen
fahren, mussen Sie am Fahrrad Reflektoren anbringen.

Beschreibung fiir die Click'R-Pedale

Diese Pedale wurden fur entspanntes Fahren entwi-
ckelt. Sie ermoglichen somit ein leichteres Einrasten
bzw. Auslésen der Cleats als SPD-Pedale. Wenn Sie
diese Pedale fur den Wettkampf oder eine aggressive
Fahrweise verwenden, kénnen die Cleats sich von den
Pedalen I6sen, was zu einem Sturz fuhren kénnte.

Verwenden Sie ausschlieBlich SPD-Schuhe mit diesem
Produkt. Andere Schuhtypen lésen sich unter Um-
standen nicht wie gewlinscht oder plétzlich.

Verwenden Sie ausschlieBlich Shimano Cleats
(SM-SH51/SM-SH56) und stellen Sie sicher, dass die Be-
festigungsschrauben an den Schuhen fest angezogen
sind.

PD-MT50

Die Reflektoren (SM-PD60) fur diese Pedal sind separat
erhaltlich.

Wenn Sie bei Dunkelheit auf 6ffentlichen StraBen
fahren, mussen Sie am Fahrrad Reflektoren anbringen.

HINWEIS

Benutzer sollten auch Folgendes wissen und be-
herzigen:

Stellen Sie vor der Fahrt sicher, dass sich keine Verbin-
dungsstiicke oder Anschllsse geldst haben.

Stellen Sie vor der Fahrt sicher, dass sich weder Cleats
noch Zwischenstlcke geldst haben.

Wenn sich die Pedalierleistung nicht normal anfhlt,
sollten Sie das Fahrrad nochmals Uberprufen.

Falls es Probleme mit sich drehenden Pedalkompo-
nenten gibt, muss das Pedal eventuell neu eingestellt
werden. Konsultieren Sie hierzu einen Handler oder
eine Werkstatt.

Sie sollten Kurbelarm und Pedal in regelmaBigen Ab-
standen in dem Geschaft, in dem Sie das Produkt ge-
kauft haben, oder von einem Fahrradhandler nach-
ziehen lassen.

Gewohnlicher Verschlei und der Alterungsprozess
eines Produkts durch normale Verwendung werden
nicht durch die Garantie abgedeckt.

Das tatsachliche Produkt kann sich von der Abbildung
unterscheiden, da dieses Handbuch primar dazu dient,
die Verwendung des Produktes zu erlautern.
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LISTE ZU VERWENDENDER WERKZEUGE

Die folgenden Werkzeuge sind zu Montage-, Einstellungs- und Wartungszwecken erforderlich.

Werkzeug Werkzeug Werkzeug

@ 2,5mm-Inbusschlussel 8mm Schraubenschlussel @ Sechsrund [Nr. 10]
8mm

3mme-Inbusschlissel 10mm Schraubenschlussel TL-PD33| | TL-PD33

10mm

4mm-Inbusschlissel 15mm Schraubenschlissel TL-PD40| | TL-PD40

15mm

8mm-Inbusschlussel 20mm SchraubenschlUssel

20mm

7mm Schraubenschlussel

O ¥ Y Y

Schraubendreher [Nr. 2]

@ 5mm-Inbusschlissel 17mm Schraubenschlussel TL-PD63| | TL-PD63
17mm
7mm|
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SPD-SL-Pedale (PD-9000/PD-6800/PD-5800/PD-5700-C/PD-R550/PD-R540-LA)

B Cleat-Typen

SM-SH11

SM-SH12
SM-SH10 (PD-6800/5800/5700-C/R550/R540-LA: Stand-
(PD-9000: Standard)
ard)
Rot Gelb Blau
Schmal Breit

Starre Bindung

Es ist kein Spiel nach Einrasten der Schuhe in
das Pedal vorhanden. Es ist kein Spiel
vorhanden.

Pendelmodus
Es ist leichtes seitliches Spiel nach Einrasten
der Schuhe in das Pedal vorhanden.

i

Drehmodus
Es ist leichtes seitliches Spiel im mittigen vor-
deren Schuhbereich vorhanden.
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B Montage der Cleats

Legen Sie den Cleat wie in der Abbildung gezeigt auf die Sohle des jeweiligen Schuhs. Ziehen Sie anschlieBend die

Cleat-Befestigungsschrauben provisorisch fest.

()

(A) Cleat-Befestigungsschraube
(B) Unterlegscheibe
(C) Cleat

(D) 4mm-Inbusschlussel

ANMERKUNG

Verwenden Sie fur die Montage des
Cleats die Unterlegscheibe und die am
Shimano-Pedal vorhandene Cle-
at-Befestigungsschraube. Bei Verwen-
dung anderer Befestigungsschrauben
koénnten Sie eventuell den fur die Cle-
at-Montage vorgesehenen Sohlenbe-
reich beschadigen.

10
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B Bei Verwendung des SM-SH20 Cleat-Zwischenstiicks (nicht im Lieferumfang enthalten)

Befestigen Sie das Cleat-Zwischenstiick und den Cleat provisorisch an der Unterseite des Schuhs und geméaB der in der Abbildung

gezeigten Reihenfolge.

9 -

(B)

Fur die verschiedenen Einstellbereiche werden verschiedene Schraubenlédngen verwendet.

folgenden Tabelle die Schraube mit der geeigneten Lange.

(A) Cleat-Befestigungsschraube
(B) Unterlegscheibe

(C) Cleat

(D) Cleat-Zwischenstlck

(E) 4mm-Inbusschlissel

ANMERKUNG

Verwenden Sie fur die Montage des
Cleats die vorgesehene Cle-
at-Befestigungsschraube (Standard-
schraube im Pedal oder die mit
SM-SH20 ausgelieferte mittlere bzw.
lange Schraube) und die dem Pedal
beiliegende Unterlegscheibe.

Verwenden Sie entsprechend der nach-

i X Cleat-Zwischenstiick | Cleat-Zwischenstiick L
Einstellbereich i i Richtige Schraube
mit Tmm mit 2mm

Tmm 1 - Standard oder M
2mm - 1 M
3mm 1 1 M oder L
4mm - 2 L
5mm 1 2 L

* Wiederholte Anwendung Einstellen auf 1 — 5mm

* Referenz
Standard: 8mm M: 10mm L: 13,5mm

ANMERKUNG

Wenn eine Schraube mit nicht geeig-
neter Lange verwendet wird, erreicht
sie moglicherweise nicht die Mutter,
oder der Befestigungsabschnitt des
Cleats kann beschadigt werden.

11
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B Anpassen der Cleat-Position

7. Der Cleat lasst sich 15mm von vorne nach hinten ver-
schieben und 5mm von rechts nach links.
Nach der provisorischen Befestigung der Cleats kénnen
Sie diese wiederholt in das Pedal einrasten und wieder
auslosen, um die fur Sie optimale Cleat-Position zu be-
stimmen.

2. Ziehen Sie die Cleat-Befestigungsschrauben mit einem
4dmm-Inbusschltssel fest, nachdem Sie die optimale Cle-
at-Position ermittelt haben.

Anzugsmoment

4mm-Inbusschlissel
5-6 N-m

12
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B Montage der Pedale am Kurbelarm

7. Tragen Sie etwas Schmiermittel auf das Gewinde auf, um das Lésen der Schrauben zu erleichtern.

2. Verwenden Sie einen 8mm-Inbus oder einen 15mm-Schraubenschlissel, um die Pedale am Kurbelarm zu montieren.
* Das rechte Pedal verfligt Uber ein Rechtsgewinde, das linke Pedal tUber ein Linksgewinde.

$ PD-9000/PD-6800/PD-5800/PD-5700-C (A) 8mm-Inbusschlissel

Anzugsmoment

8mm-Inbusschlissel

35-55Nm

*1 Beachten Sie die Markierungen
R: Rechtes Pedal, L: Linkes Pedal

[g PD-R550/PD-R540-LA (A) 15mm Schraubenschlissel

Anzugsmoment

15mm Schraubenschliissel
35-55N-m

ANMERKUNG

Mit einem 6mm-Inbusschlissel erzielen

Sie nicht das erforderliche Anzugs-
moment.

(A)

Verwenden Sie immer einen

L . 15mm-Schraubenschlissel.
*1 Beachten Sie die Markierungen

R: Rechtes Pedal, L: Linkes Pedal

3. Eventuell am Gewinde vorhandene raue Stellen oder Grate sollten Sie entfernen.

13
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SPD-Pedale/Click'R (Cleats mit Einfach-

auslésung: SM-SH51/Cleats mit Mehr-
fachauslésung: SM-SH56)

B Cleat-Typen

Cleats mit Einfachauslésung SM-SH51 (Schwarz)

Cleats mit Mehrfa-
chauslésung

SM-SH56 (Silber, Gold)

4 *1

*1 Vorne

B Montage der Cleats

Legen Sie den Cleat wie in der Abbildung gezeigt auf die
Sohle des jeweiligen Schuhs. Ziehen Sie anschlieBend die
Cleat-Befestigungsschrauben provisorisch fest.

1. Ziehen Sie mit einer Zange oder einem &hnlichen
Werkzeug die Gummiabdeckung ab, um die Offnungen
fur die Cleat-Befestigungsschrauben freizulegen.

(A) Gummiabdeckung der Cle-
at-Befestigungsschrauben

(B) SPD-Schuh

ANMERKUNG

Abhéngig vom jeweiligen Schuhmodell ist dieser Schritt
eventuell nicht notwendig.

2. Entfernen Sie die Einlegesohle und platzieren Sie eine
Gegenplatte Uber den ovalen Léchern.

(B)

(A) Gegenplatte
(B) Einlegesohle

ANMERKUNG

Abhéngig vom jeweiligen Schuhmodell ist dieser Schritt
eventuell nicht notwendig.

14
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3. Positionieren Sie den Cleat sowie den Cleat-Adapter auf
der Schuhsohle und ziehen Sie beide mithilfe der Cle-
at-Befestigungsschrauben provisorisch fest. Sie konnen
die Cleats fur das rechte wie das linke Pedal verwenden.

&,

* 1 Positionieren Sie den Cleat so, dass die drei-
eckige Spitze des Cleat zur Schuhspitze zeigt.

(A) 4mm-Inbusschlussel

(B) Cleat-Befestigungsschraube
(C) Cleat-Adapter

(D) Cleat

Anzugsmoment fiir die provisori-

sche Befestigung der Cle-
at-Befestigungsschrauben

4mm-Inbusschlissel
2,5N'‘m

15
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M Bei Verwendung von Cleat-Zwischenstlicken

Positionieren Sie das Cleat-Zwischenstlick, das Cleat sowie den Cleat-Adapter auf der Schuhsohle und ziehen Sie alle mithilfe der
Cleat-Befestigungsschrauben provisorisch fest.

(A) 4mm-Inbusschlussel
(B) Cleat-Befestigungsschraube
(C) Cleat-Adapter

(D) Cleat
(E) Cleat-Zwischenstlck

Anzugsmoment fiir
die provisorische Be-

festigung der Cle-
at-Befestigungsschra
uben

4mm-Inbusschliissel

2,5N-m

ANMERKUNG

Verwenden Sie nur in folgenden Fallen

*1 Die Seite, die in das Cleat eingerastet wird . . .
Cleat-Zwischenstlicke. Verwenden Sie
*2 Die Seite, die in die Sohle eingefuhrt wird (leicht vorspringende Seite) fiir jeden SPD-kompatiblen Schuh nur

ein Cleat-Zwischenstuick.

¢ Falls die Blocke auf der Schuhsohle
zu hoch sind und sich im Pedal ver-
fangen, wodurch ein einfaches Ein-
rasten im Pedal nicht moglich ist.

* Falls sich unter Schuhsohle oder im
Pedal Schmutz angesammelt hat,
der ein einfaches Einrasten der
Schuhe im Pedal verhindert.

Die Cleat-Zwischensticke sind nur mit
den Shimano Cleats
(SM-SH51/SM-SH56) kompatibel.

16
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B Anpassen der Cleat-Position B Wasserbestandige Dichtung

7. Der Cleat lasst sich 20mm von vorne nach hinten ver- 7. Entfernen Sie die Einlegesohle und bringen Sie die was-
schieben und 5mm von rechts nach links. serbestandige Dichtung an.
Nach der provisorischen Befestigung der Cleats kénnen (A) (B)

Sie diese wiederholt in das Pedal einrasten und wieder
auslosen, um die fur Sie optimale Cleat-Position zu be-
stimmen.

(A) Wasserbestandige Dichtung
(B) Einlegesohle

ANMERKUNG
2. Ziehen Sie die Cleat-Befestigungsschrauben mit einem Die wasserbestandige Dichtung wird mit Shima-
4mm-InbusschlUssel fest, nachdem Sie die optimale Cle-
at-Position ermittelt haben.

no-Schuhen ausgeliefert und muss bei diesen angebracht

werden.

Anzugsmoment

4mme-Inbusschlissel

5-6 N-m

17
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B Montage der Pedale am Kurbelarm

7. Tragen Sie etwas Schmiermittel auf das Gewinde auf,
um das Lésen der Schrauben zu erleichtern.

2. Verwenden Sie einen 8mm-Inbus oder einen
15mm-Schraubenschlissel, um die Pedale am Kurbelarm
zu montieren.

* Das rechte Pedal verfugt tGber ein Rechtsgewinde, das
linke Pedal Gber ein Linksgewinde.

PD-M9000/PD-M9020/
$ PD-M8000/PD-M8020/
PD-M990/PD-M995/PD-T700

(A) 8mm-Inbusschlussel

Anzugsmoment

8mm-Inbusschliissel

35-55N‘m

PD-T420/PD-T400/PD-MT50
15mm

(A) 15mm Schraubenschlussel

15mm Schraubenschliissel

35-55N-m

ANMERKUNG

Mit einem 6mme-InbusschlUssel erzielen Sie nicht das er-
forderliche Anzugsmoment.
Verwenden Sie immer einen 15mm-Schraubenschlissel.

3. Eventuell am Gewinde vorhandene raue Stellen oder
Grate sollten Sie entfernen.

18
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WARTUNG

SPD-SL-Pedale
(PD-9000/PD-6800/PD-5800/PD-5700-C/

PD-R550/PD-R540-LA)

B Einstellen der Federspannung der Pedale

* Die Federspannung der Pedale kann Uber die Einstell-
schraube reguliert werden.

* Ein Klick der Einstellschraube verstellt die Federspannung
um einen Schritt. Eine Umdrehung umfasst vier Klicks.

* Die Einstellschraube befindet sich an der Rickseite der
Bindung.

» Stellen Sie die Federkraft so ein, dass Ihnen die Cleats ei-
nen optimalen Halt im Pedal bieten und sich problemlos
wieder aus der Bindung I6sen lassen.

* Orientieren Sie sich bei der Anpassung der Federkraft fur
die beiden Pedale an der jeweiligen Spannungsanzeige
sowie an der Anzahl der Umdrehungen der Einstell-
schrauben.

* Drehen Sie die Einstellschraube im Uhrzeigersinn, um die

Spannung zu erhdhen. Durch Drehen gegen den Uhrzei-
gersinn verringern Sie die Spannung.

*1 Verringern

*2 Erhohen

(A) 2,5mm-Inbusschlissel
(B) Einstellschraube
(C) Anzeige

ANMERKUNG

¢ Drehen Sie die Einstellschraube nicht tber das in der
Anzeige angegebene Maximum bzw. Minimum hinaus.

¢ Um sicherzustellen, dass sich der Cleat bei Bedarf jedoch
nicht ungewollt leicht ausldsen lasst, mussen Sie auf ei-
ne korrekte Einstellung der Federspannung achten.

¢ Sind die Cleats nicht gleich eingestellt, kdnnte das fur
den Fahrer beim Einrasten der Cleats in das Pedal bzw.
beim Auslésen der Cleats zu Problemen fihren.
Die Federspannung sollte auf beiden Seiten auf den
gleichen Wert eingestellt werden.

B Auswechseln der Cleats

Bei den Cleats handelt es sich um VerschleiBteile, die regel-
maBig ausgewechselt werden mussen. Sie sollten die Cleats
austauschen, wenn sie sich nicht mehr problemlos aus dem
Pedal auslosen lassen. Dies gilt auch, wenn sie sich mit we-
sentlich weniger Kraftaufwand auslésen lassen als im Neu-
zustand.

ANMERKUNG

Ersetzen Sie die Cleats, sobald der farbige Teil der Cleats
verschlissen ist.

(A)

*2
*1

T | | o
S

*1 Vorne:

Ersetzen Sie die Cleats, sobald die schwarze
Schicht unter den Cleats sichtbar ist.

*2 Hinten:
Der Cleat muss ersetzt werden, wenn er bis auf

die Austauschmarkierung hinunter verschlissen
ist.

*3 Austauschmarkierung

(A) Cleat
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B Achseinheit (PD-9000)

Falls sich die drehbaren Komponenten nicht mehr richtig
drehen lassen, mussen Sie sie neu einstellen. Folgen Sie der

Anleitung unten.

Entfernen der Achse

7. Lésen Sie die Kontermutter mithilfe eines

20mm-Schraubenschlissels, z. B. dem TL-HS40.

2. Losen Sie den Gewindekonus mithilfe eines
17mm-Schraubenschlissels wie dem TL-HS37 und ent-

fernen Sie die Achse.

3. Entfernen Sie das Nadellager und die Kugeln (9 St.) aus
der Aushohlung des Pedalkérpers.

*1
*2

17mm Schraubenschlissel

20mm Schraubenschlussel

(A) (B) (0

(A)
(8)
(9]
(D)
(E)

Gummidichtung
Gewindekonus
Kontermutter
Kugeln (17 St.)
Kugeln (9 St.)

ANMERKUNG

Kontermutter und Gewindekonus besitzen ein Linksge-

winde am rechten Pedal und ein Rechtsgewinde am linken

Pedal.

Entfernen der Achse

7. Setzen Sie die Kugeln (9 St.) in die Aushéhlung des Pe-
dalkorpers und geben Sie anschlieBend ungefahr 0,9 g
Schmiermittel hinein.

2. Montieren Sie die Komponenten der Achse wie in der
folgenden Abbildung gezeigt. Geben Sie anschlieBend
Schmiermittel oben auf die Achse sowie auf den Ge-
windekonus.
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3. Zusammensetzen von [1] und [2].

N—" g
17mm
20mm \

[2]

[l

*

-

Achten Sie beim Einbau der Gummidichtung
und der Kontermutter auf die richtige Ausrich-
tung der Teile.

*2 17mm SchraubenschlUssel

*3 20mm Schraubenschlissel

(A) Gummidichtung
(B) Gewindekonus
(C) Kontermutter
(D) Kugeln (17 St.)
(E) Kugeln (9 St.)

ANMERKUNG

¢ Entfernen Sie altes Schmiermittel.

¢ Kontermutter und Gewindekonus besitzen ein Links-
gewinde am rechten Pedal und ein Rechtsgewinde am
linken Pedal.

Einstellung der Achsenrotation

7. Drehen Sie den Gewindekonus mithilfe eines
17mm-Schraubenschlissels, um die Drehung einzustel-
len.

2. st der Gewindekonus eingeschraubt, kénnen Sie die
Kontermutter (20mm) festziehen.

Anzugsmoment

20mm Schraubenschliissel

10 - 15 N-m

ANMERKUNG

Sie sollten die Komponenten so einstellen, dass sich diese
nach dem Einsetzen der Achse in das Pedal ohne Spiel
leicht drehen lassen.

B Achseinheit
(PD-6800/PD-5800/PD-5700-C/PD-R550/
PD-R540-LA)

Falls sich die drehbaren Komponenten nicht mehr richtig
drehen lassen, mussen Sie sie neu einstellen. Folgen Sie der
Anleitung unten.

7. Losen Sie die Endbuchse und entfernen Sie die Achsein-
heit.

PD-R550/PD-R540-LA
TL-PD40

*1 Verwenden Sie den TL-PD40, um die Endbuchse
von PD-R550/PD-R540-LA zu entfernen.

(A) Endbuchse
(B) Konus

(C) Kontermutter
(D) TL-PD40
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2.

PD-6800/PD-5800/
PD-5700-C

* 1 Verwenden Sie einen 177mm-Schraubenschlssel,

um die Endbuchse von
PD-6800/PD-5800/PD-5700-C zu entfernen.

(A) Endbuchse
(B) Konus

(C) Kontermutter

ANMERKUNG

Die Endbuchse des rechten Pedals besitzt ein Linksgewin-
de, wahrend die Endbuchse des linken Pedals besitzt ein
Rechtsgewinde besitzt.

Verwenden Sie das Shimano-Originalwerkzeug TL-PD63
oder TL-PD33 bzw. einen 7mm- oder
10mm-Maulschltssel, um den Konus zu drehen (10mm)
und die Drehung einzustellen.

Ist der Gewindekonus eingeschraubt, konnen Sie die
Kontermutter (7mm) festziehen.

Anzugsmoment

17mm Schraubenschliissel
5-7N-m

ANMERKUNG

¢ Rechtsgewinde Schwarzfarben (ohne Schlitz)
Bei einer schwarzfarbenen Kontermutter (ohne Schlitz)
besitzen Konus und Kontermutter ein Rechtsgewinde.

¢ Linksgewinde Schwarzfarben (mit Schlitz), Silberfarben
Bei einer silberfarbenen Kontermutter (mit Schlitz) be-
sitzen Konus und Kontermutter ein Linksgewinde.

¢ Sie sollten den Konus so einstellen, dass sich dieser nach
dem Einsetzen der Achse in das Pedal ohne Spiel leicht
drehen lasst.

Die sich drehenden Komponenten werden fixiert, wenn
die Achseinheit in das Pedal eingesetzt wird. Lassen Sie
diese etwas locker vor dem Einrichten.

Entfernen Sie Rickstande von Schmiermitteln und ge-
ben Sie die entsprechende Menge neues Schmiermittel
auf die Unterseite des Pedalanschlussstticks.

Verwenden Sie nur so viel Schmiermittel, dass es nicht aus
der Achse herausflieBt, wenn diese in das Pedal eingesetzt
wird (ungefahr 1,5qg).
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5. Ziehen Sie die Endbuchse fest und fiihren Sie die Achs-
einheit ein.

PD-R550/PD-R540-LA
TL-PD40

1 %1

*1 Achten Sie beim Einbau der Gummidichtung
und der Hulle auf die richtige Ausrichtung der
Teile.

(A) Gummidichtung
(B) Endbuchse

(C) Hulle

(D) TL-PD40

Anzugsmoment

TL-PD40
10-12 N-m

PD-6800/PD-5800/
PD-5700-C

* 1

*1 Achten Sie beim Einbau der Gummidichtung

und der Hulle auf die richtige Ausrichtung der
Teile.

(A) Gummidichtung
(B) Endbuchse
(C) Hulle

17mm Schraubenschliissel

10-12 N-m
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B Befestigen der Reflektoren

Positionieren Sie den Reflektor auf dem Pedal und befestigen Sie ihn mithilfe der mitgelieferten Schraube und -platte.

* Die Abbildung zeigt das rechte Pedal.

(A) Schraube
e (B) Platte

SM-PD63 SM-PD58 SM-PD65 (©) Pedal
(PD-9000/PD-6800/ (PD-R540-LA) (PD-5700-C/PD-R550) (D) Reflektor
PD-5800)

Schraubendreher [Nr. 2]
2 N-m
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SPD-Pedale (Cleats mit Einfachauslosung: SM-SH51/Cleats mit Mehrfachauslésung: SM-SH56)

B Einstellen der Federspannung der Pedale

* Die Federspannung der Pedale kann Uber die Einstellschraube reguliert werden.
* Ein Klick der Einstellschraube verstellt die Federspannung um einen Schritt. Eine Umdrehung umfasst vier Klicks.
* Die Einstellschraube befindet sich an der Rickseite der jeweiligen Bindung, bei beiden Pedalen insgesamt an vier Positionen.

« Stellen Sie die Federkraft so ein, dass Ihnen die Cleats einen optimalen Halt im Pedal bieten und sich problemlos wieder aus der
Bindung l6sen lassen.

* Orientieren Sie sich bei der Anpassung der Haltekraft der Cleats an der Position der Anpassungsplatte sowie an der Anzahl der
Umdrehungen der Einstellschrauben.

* Drehen Sie die Einstellschraube im Uhrzeigersinn, um die Spannung zu erhéhen. Durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn ver-
ringern Sie die Spannung.

*1 Verringern
@ N *2 Erhohen
5 . *3 Schwachste Position
*4 Starkste Position
(A) Einstellschraube
(B) Anpassungsplatte
/ (©) 2,5mm-Inbusschlussel
ANMERKUNG
—/
* Um sicherzustellen, dass sich der
Cleat bei Bedarf jedoch nicht un-
gewollt leicht ausldsen lasst, mlssen
Sie auf eine korrekte Einstellung der
Federspannung achten.

A * Sind die Cleats nicht gleich einge-
stellt, konnte das fur den Fahrer
beim Einrasten der Cleats in das

P Pedal bzw. beim Auslésen der Cleats
zu Problemen fuhren.
Die Federspannung sollte auf bei-
(@) ~ < den Seiten auf den gleichen Wert

eingestellt werden.

» Befindet sich die Anpassungsplatte
an der starksten bzw. schwachsten
Position, durfen Sie die Einstell-
schraube nicht weiter drehen.
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B Achseinheit
(PD-M9000/PD-M9020/PD-M8000/
PD-M8020/PD-M990/PD-M995)

Falls sich die drehbaren Komponenten nicht mehr richtig
drehen lassen, mussen Sie sie neu einstellen. Folgen Sie der
Anleitung unten.

7. Losen Sie die Endbuchse und entfernen Sie die Achsein-
heit.

< Xx

*1 Verwenden Sie einen 17mm-Schraubenschlissel
zur Entfernung der Endbuchse.

(A) Endbuchse
(B) Konus
(C) Kontermutter

ANMERKUNG

Die Endbuchse des rechten Pedals besitzt ein Linksgewin-
de, wahrend die Endbuchse des linken Pedals besitzt ein
Rechtsgewinde besitzt.

2. Verwenden Sie einen 7mm- oder 8mm-Maulschlussel,
um den Konus zu drehen (8mm) und die Drehung ein-
zustellen.

* Verwenden Sie bei PD-M8000/PD-M8020 einen 7mm
bzw. 10mm-Maulschltssel, um den Konus zu drehen
(10mm) und die Drehung einzustellen.

3. Ist der Gewindekonus eingeschraubt, kénnen Sie die
Kontermutter (7mm) festziehen.

Anzugsmoment

17mm Schraubenschliissel

5-7Nm

ANMERKUNG

¢ Rechtsgewinde Schwarzfarben (ohne Schlitz)
Bei einer schwarzfarbenen Kontermutter (ohne Schlitz)
besitzen Konus und Kontermutter ein Rechtsgewinde.

¢ Linksgewinde Schwarzfarben (mit Schlitz), Silberfarben
Bei einer silberfarbenen Kontermutter (mit Schlitz) be-
sitzen Konus und Kontermutter ein Linksgewinde.

¢ Sie sollten den Konus so einstellen, dass sich dieser nach
dem Einsetzen der Achse in das Pedal ohne Spiel leicht
drehen lasst.

Die sich drehenden Komponenten werden fixiert, wenn
die Achseinheit in das Pedal eingesetzt wird. Lassen Sie
diese etwas locker vor dem Einrichten.

4, Entfernen Sie Rickstdnde von Schmiermitteln und ge-
ben Sie die entsprechende Menge neues Schmiermittel
auf die Unterseite des Pedalanschlussstticks.

Verwenden Sie nur so viel Schmiermittel, dass es nicht aus
der Achse herausflieBt, wenn diese in das Pedal eingesetzt
wird (ungefahr 1,5g).
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5. Ziehen Sie die Endbuchse fest und fiihren Sie die Achs-
einheit ein.

7 S
S AN

g e

* 1 Achten Sie beim Einbau der Gummidichtung

und der Hulle auf die richtige Ausrichtung der
Teile.

(A) Gummidichtung
(B) Endbuchse
(C) Hulle

Anzugsmoment

17mm Schraubenschliissel
10 - 12 N‘-m

B Austauschen der Abdeckung

o

Anzugsmoment

Sechsrund [Nr. 10]
2,5-3,5N-m

ANMERKUNG

Ziehen Sie die drei Schrauben gleichmaBig an.

B Befestigen der Reflektoren

Beachten Sie bei der Montage des Reflektors die Hinweise
zum Click'R-Pedal.
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Click'R (Cleats mit Einfachauslésung: SM-SH51/Cleats mit Mehrfachauslésung: SM-SH56)

B Einstellen der Federspannung der Pedale

* Die Federspannung der Pedale kann Uber die Einstellschraube reguliert werden.
* Ein Klick der Einstellschraube verstellt die Federspannung um einen Schritt. Eine Umdrehung umfasst vier Klicks.

* Die Einstellschraube befindet sich an der Rickseite der jeweiligen Bindung, bei beiden Pedalen insgesamt an vier Positionen.
(Insgesamt zwei Positionen bei den Pedalen PD-T420)

* Stellen Sie die Federkraft so ein, dass Innen die Cleats einen optimalen Halt im Pedal bieten und sich problemlos wieder aus der
Bindung l6sen lassen.

* Orientieren Sie sich bei der Anpassung der Haltekraft der Cleats an der Position der Anpassungsplatte sowie an der Anzahl der
Umdrehungen der Einstellschrauben.

* Drehen Sie die Einstellschraube im Uhrzeigersinn, um die Spannung zu erhéhen. Durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn ver-
ringern Sie die Spannung.

*1 Verringern
& N *2 Erhohen
*3 Schwachste Position
*4 Starkste Position
(A) Einstellschraube
(B) Anpassungsplatte
- (C) 3mm-Inbusschlussel
ANMERKUNG
* Um sicherzustellen, dass sich der
Cleat bei Bedarf jedoch nicht un-
gewollt leicht ausldsen lasst, mlssen
Sie auf eine korrekte Einstellung der
Federspannung achten.

A * Sind die Cleats nicht gleich einge-
stellt, kénnte das fur den Fahrer
beim Einrasten der Cleats in das

I Pedal bzw. beim Ausl6sen der Cleats
zu Problemen fuhren.
Die Federspannung sollte auf bei-
< den Seiten auf den gleichen Wert

eingestellt werden.

» Befindet sich die Anpassungsplatte
an der starksten bzw. schwachsten
Position, durfen Sie die Einstell-
schraube nicht weiter drehen.
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B Wartung des Cleat-Fangers

Die Pedale sind mit einer Vorrichtung ausgestattet, die durch
das Hochstellen der Bindung ein einfaches Einrasten der
Cleats ermoglicht.

Die Funktion dieses "Cleat-Fangers" kann durch anhaften-
den Schmutz oder aufgrund fehlender Schmierung beein-
trachtigt sein. Sie sollten ihn daher regelmaBig reinigen und
die in der Abbildung gezeigten Komponenten mit Ol
schmieren.

//\ == |
=

ﬁ%‘)\//;kv.if\ +

B Achseinheit
(PD-T700/PD-T420/PD-T400/PD-MT50)

Falls sich die drehbaren Komponenten nicht mehr richtig
drehen lassen, missen Sie sie neu einstellen. Folgen Sie der
Anleitung unten.

7. Lésen Sie die Endbuchse und entfernen Sie die Achsein-

heit.
17mm \

PD-T700

*1 Verwenden Sie einen 17mm-Schraubenschlissel
zur Entfernung der Endbuchse von PD-T700.

(A) Endbuchse
(B) Konus
(C) Kontermutter
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PD-T420/PD-T400/

PD-MT50 TL-PD40

(A)

@

f//((@:

*1 Verwenden Sie den TL-PD40, um die Endbuchse
von PD-T420/PD-T400/PD-MT50 zu entfernen.

(A) Endbuchse
(B) Konus

(C) Kontermutter
(D) TL-PD40

ANMERKUNG

Die Endbuchse des rechten Pedals besitzt ein Linksgewin-
de, wahrend die Endbuchse des linken Pedals besitzt ein
Rechtsgewinde besitzt.

2. Verwenden Sie das Shimano-Originalwerkzeug TL-PD63

oder TL-PD33 bzw. einen 7mm- oder
10mm-Maulschltssel, um den Konus zu drehen (10mm)
und die Drehung einzustellen.

3.

Ist der Gewindekonus eingeschraubt, konnen Sie die
Kontermutter (7mm) festziehen.

Anzugsmoment

7mm Schraubenschliissel

5-7Nm

ANMERKUNG

¢ Rechtsgewinde Schwarzfarben (ohne Schlitz)
Bei einer schwarzfarbenen Kontermutter (ohne Schlitz)
besitzen Konus und Kontermutter ein Rechtsgewinde.

¢ Linksgewinde Schwarzfarben (mit Schlitz), Silberfarben
Bei einer silberfarbenen Kontermutter (mit Schlitz) be-
sitzen Konus und Kontermutter ein Linksgewinde.

¢ Sie sollten den Konus so einstellen, dass sich dieser nach
dem Einsetzen der Achse in das Pedal ohne Spiel leicht
drehen lasst.

Die sich drehenden Komponenten werden fixiert, wenn
die Achseinheit in das Pedal eingesetzt wird. Lassen Sie
diese etwas locker vor dem Einrichten.

Entfernen Sie Ruckstande von Schmiermitteln und ge-
ben Sie die entsprechende Menge neues Schmiermittel
auf die Unterseite des Pedalanschlussstticks.

Verwenden Sie nur so viel Schmiermittel, dass es nicht aus
der Achse herausflieBt, wenn diese in das Pedal eingesetzt
wird (ungefahr 1,5g).
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5. Ziehen Sie die Endbuchse fest und fuihren Sie die Achs- PD-T420/PD-T400/
einheit ein. TL-PD40 PD-MT50
PD-T700 o
* 1 .
*1

(A) (B) (@]

0.
@
*1 Achten Sie beim Einbau der Gummidichtung

. o o und der Hulle auf die richtige Ausrichtung der
* 1 Achten Sie beim Einbau der Gummidichtung

Teile.

und der Hulle auf die richtige Ausrichtung der

Teile. (A) Gummidichtung
(A) Gummidichtung (B) Endbuchse
(B) Endbuchse (C) Hulle
(C) Hulle (D) TL-PD40

Anzugsmoment Anzugsmoment
17mm Schraubenschliissel TL-PD40
10-12 N-m 10-12 N-m
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B Austauschen der Abdeckung 2. Richten Sie die Lécher des Zylinders auf die Nut im Pe-
B dalkoérper aus und setzen Sie den Pedalkorper in den

c 1=} Kafig.

Anzugsmoment

Schraubendreher [Nr. 2]
2,5-3,5N-m

ANMERKUNG

Ziehen Sie die drei Schrauben gleichmaBig an.

B Austauschen des Kéfigs

7. Fuhren Sie den Zylinder wie in der Abbildung gezeigt in
den Kafig ein.

*1 Pedalkérper nach Teilmontage

*2 Nut am Pedalkorper zur Positionierung des
Lochs

(A) Zylinderloch
(B) Kafignut

(A)

@

(B)

(A) Zylinder
(B) Zylinderloch
(C) Kafig
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3. Montieren Sie die Kafigfeder im Kafig. 4., Setzen Sie das Federgegenstiick wie in der Abbildung
FUhren Sie die Langsseite der Feder in die L6cher im Zy- gezeigt ein.
linder und das Pedalgehause ein und ziehen Sie die

kirzere Seite der Feder zur Nut des Kafigs hinaus. @
*1

(A) ®

(A) Federgegenstuck

*1 Lang
*2 Kurz

ANMERKUNG

Tragen Sie Schmierfett auf die Feder auf.

34



| WARTUNG

6. Geben Sie wie in der Abbildung gezeigt Schmiermittel

5. Setzen Sie die Harzhiille und die Unterlegscheibe ein
in das Loch und setzen Sie die Achseinheit ein.

und ziehen Sie diese mit der Ka&-
fig-Befestigungsschraube fest.

(A) ——

(A) Befestigungsschraube fur Kafig
(B) Unterlegscheibe fur Kappe
(C) Harzhtlle

Anzugsmoment

5mm-Inbusschliissel

7-8N-m

ANMERKUNG

Die Kafig-Befestigungsschraube wird mit einem Schrau-

bensicherungsmittel versehen.
Sie durfen bereits verwendete Schrauben nicht erneut (A) Schmiermittel

erwenden, da sich diese |6sen kénnten. . .
verw : : (B) Achseinheit
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B Befestigen der Reflektoren 2. Fuhren den Reflektor in die Position A am Pedal ein.

SM-PD60 (PD-MT50)
*1 *2

= (A)

*1 Fir links
*2 Fur rechts *x1 A
(A) Tab
ANMERKUNG
Die Reflektoren fur das linke und rechte Pedal unter- 3. Dricken Sie die Ose am anderen Ende des Reflektors mit
scheiden sich. einem stumpfen Gegenstand in die Position B am Pedal
hinein.
Montage

Die Abbildung zeigt das rechte Pedal.

7. Drehen Sie die Stellschraube am Pedal, um die Feder-
spannung auf den geringsten Wert zu bringen.

Q 7

4. Drehen Sie die Stellschraube am Pedal, um die Feder-
spannung auf den héchsten Wert zu bringen.

Q 7

* 1 Schwachste Position

(A) 3mm-Inbusschlissel
(B) Einstellschraube
(C) Anpassungsplatte

*1 Starkste Position

(A) 3mm-Inbusschlussel

(B) Einstellschraube

(C) Anpassungsplatte
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| WARTUNG

Demontage

7. Drehen Sie die Stellschraube am Pedal, um die Feder-
spannung auf den geringsten Wert zu bringen.

Q 7

* 1 Schwachste Position

(A) 3mm-Inbusschlissel
(B) Einstellschraube
(C) Anpassungsplatte

2. Hebeln Sie den Reflektor mit einem stumpfen Gegen-
stand aus der Position B im Pedal.

37



Bitte beachten: Anderungen im Interesse der technischen Weiterentwicklung bleiben jederzeit vorbehalten. (German)



	WICHTIGER HINWEIS
	SICHERHEITSHINWEISE
	LISTE ZU VERWENDENDER WERKZEUGE
	EINBAU
	SPD-SL-Pedale (PD-9000/PD-6800/PD-5800/PD-5700-C/PD-R550/PD-R540-LA)
	 Cleat-Typen
	 Montage der Cleats
	 Bei Verwendung des SM-SH20 Cleat-Zwischenstücks (nicht im Lieferumfang enthalten)
	 Anpassen der Cleat-Position
	 Montage der Pedale am Kurbelarm

	SPD-Pedale/Click'R (Cleats mit Einfachauslösung: SM-SH51/Cleats mit Mehrfachauslösung: SM-SH56)
	 Cleat-Typen
	 Montage der Cleats
	 Bei Verwendung von Cleat-Zwischenstücken
	 Anpassen der Cleat-Position
	 Wasserbeständige Dichtung
	 Montage der Pedale am Kurbelarm


	WARTUNG
	SPD-SL-Pedale (PD-9000/PD-6800/PD-5800/PD-5700-C/ PD-R550/PD-R540-LA)
	 Einstellen der Federspannung der Pedale
	 Auswechseln der Cleats
	 Achseinheit (PD-9000)
	Entfernen der Achse
	Entfernen der Achse
	Einstellung der Achsenrotation

	 Achseinheit (PD-6800/PD-5800/PD-5700-C/PD-R550/ PD-R540-LA)
	 Befestigen der Reflektoren

	SPD-Pedale (Cleats mit Einfachauslösung: SM-SH51/Cleats mit Mehrfachauslösung: SM-SH56)
	 Einstellen der Federspannung der Pedale
	 Achseinheit (PD-M9000/PD-M9020/PD-M8000/ PD-M8020/PD-M990/PD-M995)
	 Austauschen der Abdeckung
	 Befestigen der Reflektoren

	Click'R (Cleats mit Einfachauslösung: SM-SH51/Cleats mit Mehrfachauslösung: SM-SH56)
	 Einstellen der Federspannung der Pedale
	 Wartung des Cleat-Fängers
	 Achseinheit (PD-T700/PD-T420/PD-T400/PD-MT50)
	 Austauschen der Abdeckung
	 Austauschen des Käfigs
	 Befestigen der Reflektoren
	SM-PD60 (PD-MT50)
	Montage
	Demontage





<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.3

  /CompressObjects /Off

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness false

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Remove

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

    /ACaslonPro-Bold

    /ACaslonPro-BoldItalic

    /ACaslonPro-Italic

    /ACaslonPro-Regular

    /ACaslonPro-Semibold

    /ACaslonPro-SemiboldItalic

    /AdobeArabic-Bold

    /AdobeArabic-BoldItalic

    /AdobeArabic-Italic

    /AdobeArabic-Regular

    /AdobeFangsongStd-Regular

    /AdobeFanHeitiStd-Bold

    /AdobeGothicStd-Bold

    /AdobeHebrew-Bold

    /AdobeHebrew-BoldItalic

    /AdobeHebrew-Italic

    /AdobeHebrew-Regular

    /AdobeHeitiStd-Regular

    /AdobeKaitiStd-Regular

    /AdobeMingStd-Light

    /AdobeMyungjoStd-Medium

    /AdobeSongStd-Light

    /AGaramondPro-Bold

    /AGaramondPro-BoldItalic

    /AGaramondPro-Italic

    /AGaramondPro-Regular

    /Aharoni-Bold

    /Andalus

    /AngsanaNew

    /AngsanaNew-Bold

    /AngsanaNew-BoldItalic

    /AngsanaNew-Italic

    /AngsanaUPC

    /AngsanaUPC-Bold

    /AngsanaUPC-BoldItalic

    /AngsanaUPC-Italic

    /Aparajita

    /Aparajita-Bold

    /Aparajita-BoldItalic

    /Aparajita-Italic

    /ArabicTypesetting

    /Arial-Black

    /Arial-BoldItalicMT

    /Arial-BoldMT

    /Arial-ItalicMT

    /ArialMT

    /ArialNarrow

    /ArialNarrow-Bold

    /ArialNarrow-BoldItalic

    /ArialNarrow-Italic

    /ArialUnicodeMS

    /Batang

    /BatangChe

    /BirchStd

    /BlackoakStd

    /BookAntiqua

    /BookAntiqua-Bold

    /BookAntiqua-BoldItalic

    /BookAntiqua-Italic

    /BookmanOldStyle

    /BookmanOldStyle-Bold

    /BookmanOldStyle-BoldItalic

    /BookmanOldStyle-Italic

    /BookshelfSymbolSeven

    /BradleyHandITC

    /BrowalliaNew

    /BrowalliaNew-Bold

    /BrowalliaNew-BoldItalic

    /BrowalliaNew-Italic

    /BrowalliaUPC

    /BrowalliaUPC-Bold

    /BrowalliaUPC-BoldItalic

    /BrowalliaUPC-Italic

    /BrushScriptStd

    /Calibri

    /Calibri-Bold

    /Calibri-BoldItalic

    /Calibri-Italic

    /Calibri-Light

    /Calibri-LightItalic

    /Cambria

    /Cambria-Bold

    /Cambria-BoldItalic

    /Cambria-Italic

    /CambriaMath

    /Candara

    /Candara-Bold

    /Candara-BoldItalic

    /Candara-Italic

    /Century

    /CenturyGothic

    /CenturyGothic-Bold

    /CenturyGothic-BoldItalic

    /CenturyGothic-Italic

    /ChaparralPro-Bold

    /ChaparralPro-BoldIt

    /ChaparralPro-Italic

    /ChaparralPro-Regular

    /CharlemagneStd-Bold

    /ComicSansMS

    /ComicSansMS-Bold

    /Consolas

    /Consolas-Bold

    /Consolas-BoldItalic

    /Consolas-Italic

    /Constantia

    /Constantia-Bold

    /Constantia-BoldItalic

    /Constantia-Italic

    /CooperBlackStd

    /CooperBlackStd-Italic

    /Corbel

    /Corbel-Bold

    /Corbel-BoldItalic

    /Corbel-Italic

    /CordiaNew

    /CordiaNew-Bold

    /CordiaNew-BoldItalic

    /CordiaNew-Italic

    /CordiaUPC

    /CordiaUPC-Bold

    /CordiaUPC-BoldItalic

    /CordiaUPC-Italic

    /CourierNewPS-BoldItalicMT

    /CourierNewPS-BoldMT

    /CourierNewPS-ItalicMT

    /CourierNewPSMT

    /DAIKIN_GAIJI_2007

    /DAIKIN_LCD_2007

    /DaunPenh

    /David

    /David-Bold

    /DFBuDingGB-W12

    /DFGirlStd-W5

    /DFHaiBaoGB-W12

    /DFHaiBaoStd-W12

    /DFHeiGB-W12

    /DFHeiGB-W3

    /DFHeiGB-W5

    /DFHeiGB-W7

    /DFHeiGB-W9

    /DFHeiStd-W12

    /DFHeiStd-W3

    /DFHeiStd-W5

    /DFHeiStd-W7

    /DFHeiStd-W9

    /DFKaiGB-W5

    /DFKaiShu-SB-Estd-BF

    /DFKaiShuStd-W5

    /DFKanTingLiuGB-W9

    /DFKanTingLiuStd-W9

    /DFLiJingHeiGB-W8

    /DFLiKingHeiStd-W8

    /DFLongMenGB-W9

    /DFLungMenStd-W9

    /DFMingStd-W12

    /DFMingStd-W3

    /DFMingStd-W5

    /DFMingStd-W7

    /DFMingStd-W9

    /DFPuDingStd-W12

    /DFShaoNvGB-W5

    /DFShouJinGB-W3

    /DFSongGB-W12

    /DFSongGB-W3

    /DFSongGB-W5

    /DFSongGB-W7

    /DFSongGB-W9

    /DFSoZingStd-W3

    /DFWaWaGB-W5

    /DFWaWaStd-W5

    /DFWeiBeiGB-W7

    /DFWeiBeiStd-W7

    /DFYaSongGB-W9

    /DFYeaSongStd-W9

    /DFYuanGB-W3

    /DFYuanGB-W5

    /DFYuanGB-W7

    /DFYuanGB-W9

    /DFYuanStd-W3

    /DFYuanStd-W5

    /DFYuanStd-W7

    /DFYuanStd-W9

    /DFZongYiGB-W7

    /DFZongYiStd-W7

    /DilleniaUPC

    /DilleniaUPCBold

    /DilleniaUPCBoldItalic

    /DilleniaUPCItalic

    /DokChampa

    /Dotum

    /DotumChe

    /Ebrima

    /Ebrima-Bold

    /EstrangeloEdessa

    /EucrosiaUPC

    /EucrosiaUPCBold

    /EucrosiaUPCBoldItalic

    /EucrosiaUPCItalic

    /EuphemiaCAS

    /FangSong

    /FranklinGothic-Medium

    /FranklinGothic-MediumItalic

    /FrankRuehl

    /FreesiaUPC

    /FreesiaUPCBold

    /FreesiaUPCBoldItalic

    /FreesiaUPCItalic

    /FreestyleScript-Regular

    /FrenchScriptMT

    /FrutigerLTPro-Black

    /FrutigerLTPro-BlackCn

    /FrutigerLTPro-BlackCnIta

    /FrutigerLTPro-BlackItalic

    /FrutigerLTPro-Bold

    /FrutigerLTPro-BoldCn

    /FrutigerLTPro-BoldCnIta

    /FrutigerLTPro-BoldItalic

    /FrutigerLTPro-Condensed

    /FrutigerLTPro-CondensedIta

    /FrutigerLTPro-ExtraBlackCn

    /FrutigerLTPro-ExtraBlkCnIta

    /FrutigerLTPro-Italic

    /FrutigerLTPro-Light

    /FrutigerLTPro-LightCn

    /FrutigerLTPro-LightCnIta

    /FrutigerLTPro-LightItalic

    /FrutigerLTPro-Roman

    /FrutigerLTPro-UltraBlack

    /FutoGoB101Pr6N-Bold

    /FutoMinA101Pr6N-Bold

    /Gabriola

    /Gadugi

    /Gadugi-Bold

    /Garamond

    /Garamond-Bold

    /Garamond-Italic

    /Gautami

    /Gautami-Bold

    /Georgia

    /Georgia-Bold

    /Georgia-BoldItalic

    /Georgia-Italic

    /GiddyupStd

    /Gisha

    /Gisha-Bold

    /GothicBBBPr6N-Medium

    /GothicMB101Pro-Medium

    /GothicRF-HM

    /GothicR-HM

    /GothicRoundR-HM

    /GothicXB-HM

    /GraphicSansR-HM

    /Gulim

    /GulimChe

    /Gungsuh

    /GungsuhChe

    /GungsuhR-HM

    /HeadlineR-HM

    /HelveticaLTCom-Bold

    /HelveticaLTCom-BoldOblique

    /HelveticaLTCom-Light

    /HelveticaLTCom-Oblique

    /HelveticaLTCom-Roman

    /HelveticaLTCYR-Bold

    /HelveticaLTCYR-BoldItalic

    /HelveticaLTCYR-Italic

    /HelveticaLTCYR-Roman

    /HelveticaLTStd-Bold

    /HelveticaLTStd-BoldObl

    /HelveticaLTStd-Obl

    /HelveticaLTStd-Roman

    /HGGothicE

    /HGGothicM

    /HGGyoshotai

    /HGKyokashotai

    /HGMaruGothicMPRO

    /HGMinchoB

    /HGMinchoE

    /HGPGothicE

    /HGPGothicM

    /HGPGyoshotai

    /HGPKyokashotai

    /HGPMinchoB

    /HGPMinchoE

    /HGPSoeiKakugothicUB

    /HGPSoeiKakupoptai

    /HGPSoeiPresenceEB

    /HGSeikaishotaiPRO

    /HGSGothicE

    /HGSGothicM

    /HGSGyoshotai

    /HGSKyokashotai

    /HGSMinchoB

    /HGSMinchoE

    /HGSoeiKakugothicUB

    /HGSoeiKakupoptai

    /HGSoeiPresenceEB

    /HGSSoeiKakugothicUB

    /HGSSoeiKakupoptai

    /HGSSoeiPresenceEB

    /HoboStd

    /Impact

    /IrisUPC

    /IrisUPCBold

    /IrisUPCBoldItalic

    /IrisUPCItalic

    /IskoolaPota

    /IskoolaPota-Bold

    /JasmineUPC

    /JasmineUPCBold

    /JasmineUPCBoldItalic

    /JasmineUPCItalic

    /JasuR-HM

    /JuiceITC-Regular

    /KaiTi

    /Kalinga

    /Kalinga-Bold

    /Kartika

    /Kartika-Bold

    /KhmerUI

    /KhmerUI-Bold

    /KodchiangUPC

    /KodchiangUPCBold

    /KodchiangUPCBoldItalic

    /KodchiangUPCItalic

    /Kokila

    /Kokila-Bold

    /Kokila-BoldItalic

    /Kokila-Italic

    /KozGoPr6N-Bold

    /KozGoPr6N-ExtraLight

    /KozGoPr6N-Heavy

    /KozGoPr6N-Light

    /KozGoPr6N-Medium

    /KozGoPr6N-Regular

    /KozGoPro-Bold

    /KozGoPro-ExtraLight

    /KozGoPro-Heavy

    /KozGoPro-Light

    /KozGoPro-Medium

    /KozGoPro-Regular

    /KozMinPr6N-Bold

    /KozMinPr6N-ExtraLight

    /KozMinPr6N-Heavy

    /KozMinPr6N-Light

    /KozMinPr6N-Medium

    /KozMinPr6N-Regular

    /KozMinPro-Bold

    /KozMinPro-ExtraLight

    /KozMinPro-Heavy

    /KozMinPro-Light

    /KozMinPro-Medium

    /KozMinPro-Regular

    /KristenITC-Regular

    /KSGothicRoundR-HM

    /KSGothicXB-HM

    /KSGraphicSansR-HM

    /KSGungsuhR-HM

    /KSHeadlineR-HM

    /KSJasuR-HM

    /KSMagicR-HM

    /KSMoeumTR-HM

    /KSMyungjoL-HM

    /KSMyungjoNewsletter-HM

    /KSMyungjoXB-HM

    /KSNamuR-HM

    /KSPyunjiR-HM

    /KSYetR-HM

    /LaoUI

    /LaoUI-Bold

    /Latha

    /Latha-Bold

    /Leelawadee

    /LeelawadeeBold

    /Leelawadee-Bold

    /LetterGothicStd

    /LetterGothicStd-Bold

    /LetterGothicStd-BoldSlanted

    /LetterGothicStd-Slanted

    /LevenimMT

    /LevenimMT-Bold

    /LilyUPC

    /LilyUPCBold

    /LilyUPCBoldItalic

    /LilyUPCItalic

    /LithosPro-Black

    /LithosPro-Regular

    /LucidaConsole

    /LucidaHandwriting-Italic

    /LucidaSansUnicode

    /MagicR-HM

    /MalgunGothic

    /MalgunGothicBold

    /MalgunGothicRegular

    /Mangal

    /Mangal-Bold

    /Marlett

    /Meiryo

    /Meiryo-Bold

    /Meiryo-BoldItalic

    /Meiryo-Italic

    /MeiryoUI

    /MeiryoUI-Bold

    /MeiryoUI-BoldItalic

    /MeiryoUI-Italic

    /MesquiteStd

    /MicrosoftHimalaya

    /MicrosoftJhengHeiBold

    /MicrosoftJhengHeiRegular

    /MicrosoftJhengHeiUIBold

    /MicrosoftJhengHeiUIRegular

    /MicrosoftNewTaiLue

    /MicrosoftNewTaiLue-Bold

    /MicrosoftPhagsPa

    /MicrosoftPhagsPa-Bold

    /MicrosoftSansSerif

    /MicrosoftTaiLe

    /MicrosoftTaiLe-Bold

    /MicrosoftUighur

    /MicrosoftUighur-Bold

    /MicrosoftYaHei

    /MicrosoftYaHei-Bold

    /MicrosoftYaHeiUI

    /MicrosoftYaHeiUI-Bold

    /Microsoft-Yi-Baiti

    /MidashiGoPr6N-MB31

    /MidashiMinPr6N-MA31

    /MingLiU

    /MingLiU-ExtB

    /Ming-Lt-HKSCS-ExtB

    /Ming-Lt-HKSCS-UNI-H

    /MinionPro-Bold

    /MinionPro-BoldCn

    /MinionPro-BoldCnIt

    /MinionPro-BoldIt

    /MinionPro-It

    /MinionPro-Medium

    /MinionPro-MediumIt

    /MinionPro-Regular

    /MinionPro-Semibold

    /MinionPro-SemiboldIt

    /Miriam

    /MiriamFixed

    /Mistral

    /MoeumTR-HM

    /MongolianBaiti

    /MonotypeCorsiva

    /MoolBoran

    /MS-Gothic

    /MS-Mincho

    /MSOutlook

    /MS-PGothic

    /MS-PMincho

    /MSReferenceSansSerif

    /MSReferenceSpecialty

    /MS-UIGothic

    /MT-Extra

    /MVBoli

    /MyriadPro-Bold

    /MyriadPro-BoldCond

    /MyriadPro-BoldCondIt

    /MyriadPro-BoldIt

    /MyriadPro-Cond

    /MyriadPro-CondIt

    /MyriadPro-It

    /MyriadPro-Regular

    /MyriadPro-Semibold

    /MyriadPro-SemiboldIt

    /MyungjoL-HM

    /MyungjoNewsletter-HM

    /MyungjoRF-HM

    /MyungjoR-HM

    /MyungjoXB-HM

    /NamuR-HM

    /Narkisim

    /NirmalaUI

    /NirmalaUI-Bold

    /NSimSun

    /NuevaStd-BoldCond

    /NuevaStd-BoldCondItalic

    /NuevaStd-Cond

    /NuevaStd-CondItalic

    /Nyala-Regular

    /OCRAStd

    /OCRB

    /OratorStd

    /OratorStd-Slanted

    /PalatinoLinotype-Bold

    /PalatinoLinotype-BoldItalic

    /PalatinoLinotype-Italic

    /PalatinoLinotype-Roman

    /Papyrus-Regular

    /PlantagenetCherokee

    /PMingLiU

    /PMingLiU-ExtB

    /PoplarStd

    /PrestigeEliteStd-Bd

    /Pristina-Regular

    /PSLxText

    /PSLxText-Bold

    /PSLxText-BoldItalic

    /PSLxText-Italic

    /PyunjiR-HM

    /Raavi

    /Rod

    /RosewoodStd-Regular

    /RyuminPr6N-Bold

    /RyuminPr6N-ExBold

    /RyuminPr6N-ExHeavy

    /RyuminPr6N-Heavy

    /RyuminPr6N-Light

    /RyuminPr6N-Medium

    /RyuminPr6N-Reg

    /RyuminPr6N-Ultra

    /SakkalMajalla

    /SakkalMajallaBold

    /SegoePrint

    /SegoePrint-Bold

    /SegoeScript

    /SegoeScript-Bold

    /SegoeUI

    /SegoeUI-Bold

    /SegoeUI-BoldItalic

    /SegoeUI-Italic

    /SegoeUI-Light

    /SegoeUI-SemiBold

    /SegoeUI-Semilight

    /SegoeUISymbol

    /ShinGoPr6N-Bold

    /ShinGoPr6N-DeBold

    /ShinGoPr6N-ExLight

    /ShinGoPr6N-Heavy

    /ShinGoPr6N-Light

    /ShinGoPr6N-Medium

    /ShinGoPr6N-Regular

    /ShinGoPr6N-Ultra

    /ShinMGoPr6N-Bold

    /ShinMGoPr6N-DeBold

    /ShinMGoPr6N-Heavy

    /ShinMGoPr6N-Light

    /ShinMGoPr6N-Medium

    /ShinMGoPr6N-Regular

    /ShinMGoPr6N-Ultra

    /ShonarBangla

    /ShonarBangla-Bold

    /Shruti

    /Shruti-Bold

    /SimHei

    /SimplifiedArabic

    /SimplifiedArabic-Bold

    /SimplifiedArabicFixed

    /SimSun

    /SimSun-ExtB

    /StencilStd

    /Sylfaen

    /SymbolMT

    /Tahoma

    /Tahoma-Bold

    /TektonPro-Bold

    /TektonPro-BoldCond

    /TektonPro-BoldExt

    /TektonPro-BoldObl

    /TempusSansITC

    /TimesNewRomanPS-BoldItalicMT

    /TimesNewRomanPS-BoldMT

    /TimesNewRomanPS-ItalicMT

    /TimesNewRomanPSMT

    /TraditionalArabic

    /TraditionalArabic-Bold

    /TrajanPro-Bold

    /TrajanPro-Regular

    /Trebuchet-BoldItalic

    /TrebuchetMS

    /TrebuchetMS-Bold

    /TrebuchetMS-Italic

    /Tunga

    /Tunga-Bold

    /UDShinGoPro-Bold

    /UDShinGoPro-DeBold

    /UDShinGoPro-Light

    /UDShinGoPro-Medium

    /UDShinGoPro-Regular

    /UDShinMGoPro-Bold

    /UDShinMGoPro-DeBold

    /UDShinMGoPro-Light

    /UDShinMGoPro-Medium

    /UDShinMGoPro-Regular

    /Utsaah

    /Utsaah-Bold

    /Utsaah-BoldItalic

    /Utsaah-Italic

    /Vani

    /Vani-Bold

    /Verdana

    /Verdana-Bold

    /Verdana-BoldItalic

    /Verdana-Italic

    /Vijaya

    /Vijaya-Bold

    /Vrinda

    /Vrinda-Bold

    /Webdings

    /Wingdings2

    /Wingdings3

    /Wingdings-Regular

    /YetR-HM

    /ZWAdobeF

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages false

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages false

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 600

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages false

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.40

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages false

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages false

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 600

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages false

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.40

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages false

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages false

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError false

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (Japan Color 2001 Coated)

  /PDFXOutputConditionIdentifier (JC200103)

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<

    /JPN ()

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /BleedOffset [

        0

        0

        0

        0

      ]

      /ConvertColors /NoConversion

      /DestinationProfileName (Japan Color 2001 Coated)

      /DestinationProfileSelector /UseName

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /HighResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure false

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles false

      /MarksOffset 0

      /MarksWeight 0.283460

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /UseName

      /PageMarksFile /RomanDefault

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile

      /UseDocumentBleed false

    >>

    <<

      /AllowImageBreaks true

      /AllowTableBreaks true

      /ExpandPage false

      /HonorBaseURL true

      /HonorRolloverEffect false

      /IgnoreHTMLPageBreaks false

      /IncludeHeaderFooter false

      /MarginOffset [

        0

        0

        0

        0

      ]

      /MetadataAuthor ()

      /MetadataKeywords ()

      /MetadataSubject ()

      /MetadataTitle ()

      /MetricPageSize [

        0

        0

      ]

      /MetricUnit /inch

      /MobileCompatible 0

      /Namespace [

        (Adobe)

        (GoLive)

        (8.0)

      ]

      /OpenZoomToHTMLFontSize false

      /PageOrientation /Portrait

      /RemoveBackground false

      /ShrinkContent true

      /TreatColorsAs /MainMonitorColors

      /UseEmbeddedProfiles false

      /UseHTMLTitleAsMetadata true

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [1200 1200]

  /PageSize [595.000 842.000]

>> setpagedevice



